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BAULEITERBARACKE

Bark allein.

BARK  (zum Publikum:)

Seit sechs Wochen bin ich Bauleiter hier.

Vorher war ich Hilfsarbeiter, Brigadier

Student. Das Studium hätte mich fast untergekriegt.

Ich möchte wissen, was die Literatur wiegt

Die durch meinen Schädel mußte. Er hat geraucht.

Aber, hab ich zu mir gesagt, Ingenieure werden gebraucht

Du kannst nicht kneifen, wenn wir entweder Ingenieure kriegen

Oder zehn Jahre langsamer siegen.

Jetzt hab ichs endlich hinter mir

Und baue Fabrikhallen hier.

Da heißt es nicht nur: das Fachliche meistern

Man muß die Menschen begeistern –

Und dann los.

Einsparen und Verbessern wird bei uns groß geschrieben,

In den sechs Wochen, die ich hier bin, haben wir sieben

Verbesserungen eingeführt. Und das ist bloß

Von mehr der Anfang:

Große Dinge sind in Gang.

Wenn ich jetzt das ND studiere früh

Und lese: Mehr, besser, billiger baun, und: Die Bauindustrie ist

     eine Schlüsselindustrie

Dann weiß ich, was ich nütze

Wenn ich über den Berechnungen nachts schwitze

Und wenn ich rede, bis mir die Spucke ausgeht

Daß alle mitmachen und keiner im Abseits steht.

Man hört ein Auto vorfahren, Bark sieht aus dem Fenster.

Hauptbuchhalter und Chefingenieur, die bringen eine Prämie für

uns.

Auftreten Stockmann und Dietsch.
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STOCKMANN

Sorgen, Bark?

BARK               Es läuft.

STOCKMANN                    Das hört man selten.

DIETSCH

Die Sorgen haben wir mit dir. Wenn alle

Wie du arbeiten würden, wir wärn pleite.

Um fünfzehn Uhr und zweiunddreißig gestern

Lag deine Abrechnung auf meinem Schreibtisch:

Er hat gewankt, Genosse Bark. Ein Minus

Von einer Viertelmillion. Und das

In einem Monat. Gratuliere.

STOCKMANN                   Kommt

Dazu: Nach Ihrer Abrechnung muß hier

Ein Chaos sein.

BARK                  Ich hab gesagt, es läuft.

STOCKMANN

Und woher kommt das Minus?

(Pause. Zu Dietsch:)

Verrechnet?

DIETSCH  Kein Fehler.

STOCKMANN             Die Rechnung für

Den Auftraggeber?

DIETSCH   Dreimal verglichen.

STOCKMANN (zu Bark)                 Also?

Pause.

BARK  Die Nordseite wird jetzt fundamentiert, hier wird gebaggert, von der Halle westlich

stehn die Fundamente, bei der Halle an der Straße ist die Wand fast hoch.

Ich sage ja: es läuft.

STOCKMANN                 Ist unerklärlich.

BARK

Die alte Kanalisation, die laut

Entwurfsbüro neu zu verlegen wäre

Wird abgesteift –

STOCKMANN                           So einfach eins, zwei, drei?
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BARK

Genauso ist es. Der Arbeitsablauf ist

Vereinfacht, und –

DIETSCH              Zehntausend billiger rund!

Pause.

STOCKMANN

Sie haben sicher mehr vereinfacht?

BARK                                Ja.

Die Erdabfuhr zum Beispiel. Denn der Sand

Muß nur noch auf die andre Straßenseite

Zur AWG, die braucht ihn zum Verfülln.

Pause.

Das ist ein Glücksfall, wie. Wir sparen so

Zehn Kilometer Weg.

DIETSCH       Zigtausend Mark.

STOCKMANN

Und so weiter und so fort. Ich sehe schon

Der Fall ist aufgeklärt, Kollege. Aber

Zu Ihren Gunsten leider nicht.

BARK                                  Wieso?

DIETSCH

Genosse Bark, Versagen oder Einsparung

Das ist egal, Einnahmerückgang heißt

Der Plan, das oberste Gesetz, ist nicht erfüllt.

Pause.

Es gibt Sachzwänge. Man muß die Rahmenbedingungen so nehmen wie sie sind.

STOCKMANN  Also hören Sie, Bark. Sie müssen sich mit den Gegebenheiten abfinden. Gekocht

wird mit Wasser. Mit dem Kopf kommt man nicht durch, die Wand und baun kann man

nur damit auch keine.

DIETSCH

So ist es.
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BARK                  Ja. Ja aber. Hätte ich

Das alles nicht machen sollen? Warum

Die alte Kanalisation verlegen

Wenn es nicht nötig ist? Warum den Sand

Zehn Kilometer weit spazieren fahrn

Und nebenan wird er gebraucht?

Er hebt das ND hoch.                 Hier steht

Mehr, besser, billiger baun. Ist das

Jetzt plötzlich nicht mehr richtig? Ich habe

Die gleiche Leistung bei geringren Kosten

Erreicht. Die Produktivität ist doch

Ge-stie-gen!

Stockmann und Dietsch schweigen.

            Soll ich teurer baun?

STOCKMANN/DIETSCH (zugleich)         Den Plan

Solln Sie erfüllen.

Sollst du erfüllen.

BARK             Also teurer baun.

STOCKMANN

Sie werden unsachlich, Herr Bark. Niemand

Hat Soetwas verlangt von Ihnen. Tut mir

Sehr leid, daß das zu sagen nötig ist.

DIETSCH

Damit kommst du nicht durch, Genosse Bark

Nicht damit. Übe Selbstkritik! Und

Kameradschaftliche Hilfe ist dir sicher.

Er stößt Stockmann an.

STOCKMANN

Sie sind ein fähiger Kollege, Bark

Wenn auch noch jung und unerfahren. Nun

Wir haben auch mal angefangen, Fehler

Macht jeder. Also, Kopf hoch, Bark, und vorwärts

Sie bügeln das schon aus. Auf Wiedersehn.

Er klopft Bark auf die Schulter und geht ab.
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DIETSCH (greift Barks Rechte und sieht ihm ins Auge)

Reiß dich am Riemen, Bark, du als Genosse. (Ab.)

Man hört den Wagen wegfahren, Bark sinkt auf einen Stuhl.

BARK

Maximalprofit im volkseignen Betrieb:

Das Volk ist durch Gesetz sein eigner Dieb.




